
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1887

42 (18.2.1887)



Beilage zu Nr . 42 - er Karlsruher Zeitung.
Freitag , 1« . Februar 1887 .

Die katholisch-konservative Partei .
Der „Kölnischen Zeitung " entnehmen wir nachstehende

Ausführungen :
Als nach dem Kundwerden der päpstlichen Willens¬

meinung an die Führer des Zentrums Herr Windthorst
auf dem Katholikentage in Köln nicht anstand , zu er¬
klären, daß das von ihm geleitete Zentrum , um die Ver¬
brüderung mit den demokratischen , polnischen , wölfischen
und protestlerischen Elementen zu festigen und eine Op¬
positionsmehrheit um jeden Preis im Reichstage zu er¬
halten, auch nach und trotz dieser päpstlichen Kundgebung
die Militärvorlageabgelehnt habe und abermals ablehnen
werde, und als er für diese Haltung in der Vergangen¬
heit Lob und für dieses Programm der Zukunft Zustim¬
mung erbeten und erhalten hatte, da erklärten wir : „nun¬
mehr hat der katholische Adel , die katholische Geistlichkeit
und das katholische Volk das Wort" . Wir drückten die
sichere Hoffnung aus , daß der konservative, dein Vater¬
land allzeit mit Herz und Hand ergebene katholische Adel
es nicht länger über sich gewinnen werde, das katholische
Volk von verbissenen Parteileitern der Demagogie in die
Arme getrieben zu sehen ; wir erwarteten , daß die kon¬
servativen Zentrumsmitglieder sich von Herrn Windthorst
und seiner demokratischen Gefolgschaft lossagen und eine
Art rechtes Zentrum oder katholische Vereinigung bilden
würden, die in den politischen Fragen ihre Ueberzeugung
nicht vergewaltigen lassen werde.

Schneller , als wir hoffen durften , ist unsere Erwar¬
tung in Erfüllung gegangen. Der rheinische Adel hat
die Führung übernommen und in einem Aufruf sich von
der demokratischen Zentrumsleituug losgesagt ; die katho¬
lischen und politischen Gesinnungsgenossen aber fordert
er auf , sich mit ihm zu einer „katholisch - konservativen
Partei " zu vereinigen. Die 37 Namen , die der Ausruf
trägt , bürgen dafür , daß der Anschluß aller wahrhaft
konservativen Katholiken , denen das Wort des Papstes
über dem des Herrn Windthorst steht, sicher ist und jeder
Verdächtigung von radikaler Seite unerreichbar bleibt.

War das mannhafte Hervortreten des katholischen Adels
nach der politischen Seite angesichts der Haltung des
Zentrums gegenüber der Militärvorlage in dem einge¬
gangenen Kartell mit der Demokratie in diesem für unser
Vaterland so bedeutungsvollen Augenblicke geboten , so
war es nicht minder eine religiöse Pflichterfüllung . Wer
iit- der Lage war , zu übersehen, wie Tag für Tag unter
gröblicherEntstellung der Thatsachen dem geringen Manne,
dem Handwerker und Kleinbauern das Gift des Hasses
gegen die besten katholischen Mitgläubigen eingeträufelt
wurde, die anderer Meinung waren , als der Führer
des Zentrums , wie selbst von geistlicher Seite die
Kundgebungen des Papstes entstellt und verdreht wur¬
den, wie die bischöfliche Autorität unter die des klein¬
sten Zeitungsblättchens herabgezogen, der päpstliche Stuhl
selber als einsichtslos und leichtfertig in den allerunehrer¬
bietigsten Ausdrücken hingestellt wurde — der mußte sich
sagen, daß das Zentrum auf dem jetzigen Wege nicht
nur gefährlich für den Staat , sondern in noch weit höherem
Maße verderblich für die Kirche werden mußte . Bei dem
durch die bisherige Zentrumsleitung eingerissenen Terro¬
rismus, der auf Schritt und Tritt Politik und Interessen
für Religion und Glauben ausgab , ist eine immer größere
Zahl staatsergebener und konservativ denkender Katholi¬
ken nicht nur aus der Zentrumspartei, sondern aus dem
öffentlichen katholischen Leben überhaupt hinausgedrängt
worden, während sich das zu politischen Zwecken großge¬
zogene demokratische Element nicht nur in politischen und
Wahlangelegenheiten, sondern auch nachgerade in rein
kirchlichen und disziplinären Fragen zum herrschenden auf¬
warf , auch die Geistlichen und nicht selten selbst die Bi¬
schöfe einzuschüchtern verstand. Hier drohte der Kirche
selber , deren Grundpfeiler „ Autorität und Gehorsam ge¬
genüber der gesetzten Gewalt " lautet , die größte Gefahr.
Und wie unmittelbar diese Gefahr war, davon mußten
den Vertrauensvollsten die Vorkommnisse überzeugen, die
sich an die Veröffentlichung der neuesten päpstlichenKund¬
gebungen geknüpft haben. Wir haben uns eine statisti¬
sche Aufmachung über die Ergebnisse der letzten Reichs¬
tagswahlen bereitgestellt . Es ist heute schon an der Zeit, die
übersichtlichen Ziffern derselben mitzutheilen. Daß die der-
malige Leitung der Zentrumswahlkreise von den ihr er¬
gebenen Katholiken den letzten Mann an die Urne zu
bringen versteht , ist bekannt . Nun müßten nach dem
Verhältniß der Bevölkerung rund 40 Proz . der abgegebenen
Stimmen auf Zentrumskandidaten gefallen sein , wenn
zentrisch und katholisch dasselbe wäre . In Wirklichkeit
aber erhielten die Zentrumskandidaten nur 22,5 Prozent
der Stimmen . Die fehlenden 17,5 Prozent wollen also
vom Zentrum nichts mehr wissen . In Köln sind über
82 Prozent der Bevölkerung Katholiken, trotzdem erhielt
der Zentrumskandidat im Jahre 1884 im ersten Wahl¬
gang noch nicht die Hälfte der abgegebenen Stimmen.
Sind die übrigen nun insgesammt schlechte Katholiken?
Waldshut - Scbopfheim mit 84,5 Prozent Katholiken
wählte gegen den Zentrumskandidaten , dasselbe that
Konstanz - Ueberlingen mit 93,6 Prozent Katholiken.
Diese Zahlen , auf die wir uns für jetzt beschränken wollen,
sprechen es in unanfechtbarer Weise aus , daß man ein
guter Katholik sein und die Wege, die das Zentrum ge¬
nommen hat, verurtheilen könne . Sonst stände es ja um
die katholische Kirche in Deutschland schlechter als irgendwo .

Der rheinische Adel hat sonach durch sein Vorgehen
dem Vaterlande wie der Kirche einen großen Dienst er¬
wiesen ; er hat aber auch der Wiederkehr friedlicher Ver¬
hältnisse im gesellschaftlichen Leben , im persönlichen und
häuslichen Verkehr den Weg geebnet . Es war ja all¬
mählich vielfach so weit gekommen, daß man von Familie
zu Familie die Beziehungen abbrach, wenn man auf ein
geringeres Maß von Unterwürfigkeit unter die jetzige
Zentrumsleitung stieß, als man es selber hegte, und mehr
als nach der religiösen Gesinnung sah man nach dem
Eifer in der Agitation für die Sache des Welfenführers .
Windthorst und Katholizismus sind aber noch lange nicht
eins ; das ist offenkundig geworden .

Wir vertrauen zu dem gesunden Sinn unserer katho¬
lischen Bevölkerung, daß sie sich zahlreich von der jetzigen
Zentrumsleitung abwenden und der katholischen Reichs¬
partei oder , wie sie sich nennt, der katholisch -konservativen
Partei , beitreten wird. Daß das Vorgehen des rheini¬
schen Adels in Westfalen und Schlesien wie in Bayern
und dem übrigen Süd - und Mitteldeutschland Nach¬
ahmung finden wird, deß sind wir gewiß ; die Stimmung
in den dortigen katholischen Kreisen ging längst mehr und
mehr wider die demokratische Richtung, die das Zentrum
angenommen hatte. Das jetzt offen eingestandenezentrisch¬
demokratische Wahlkartell muß auch dort die Dinge zur
Reife bringen. Wir begrüßen das Ereigniß als glück¬
verheißend für unser Vaterland und segensvoll für die
Wiederherstellung eines ehrlichen religiösen Friedens.

Zeitungsstimmen
Die -französische» Blätter spielen jetzt bekanntlich wieder

die Rolle der gekränkten Unschuld und suchen die Provokationen
der deutschen Blätter dafür verantwortlich zu machen , wenn die
Beziehungen zwischen Deutschland und Frankreich zeitweilig einen
gespannten Charakter annehmen . „Wer hat, " schreibt u . a . der
„Temp s "

, „die Schwierigkeitenvergrößert, welche Blätter haben
gedroht und die Kriegsgefahr geschaffen ? Wenn die französische
Presse seit fechszchn Jahren von Deutschland gesprochen hätte,
wie die deutschen Blätter von Frankreich sprachen und noch
sprechen , wenn wir einen deutschen Staatsmann oder General
als Ursache der allgemeinen Beunruhigung in Europa denunzirt
hätten, wie man einst Gambetta und jetzt den General Boulanger
denunzirt , ist es nicht klar , daß die deutsche Regierung dies
ohne Zweifel nicht geduldet haben würde ?" Diesen heuchleri¬
schen Versuchen , Deutschland als den herausfordernden Theil
darzustellen , tritt die „ Nationalzeitung " mit Nachdruck
entgegen , indem sie den „ Temps " fragt , „ in welchem Lande eine
Kriegsliga gegen den Nachbarstaat gebildet wurde, mit , wie
deren Presse berichtet , 200,000 Mitgliedern ? Ist Derou -
löde etwa in Deutschland aufgestanden? Haben deutsche Mini
ster , Abgeordnete , Senatoren einer solchen Liga angehört und
in deren Versammlungen ügirt ? Haben deutsche Agitatoren die
Welt durchzogen , um zum Kriege gegen Frankreich aufzufordern ?
Eine ganze Literatur in Zeitungen , Broschüren und Büchern
hält in Frankreich unaufhörlich die Flamme des Hasses gegen
Deutschland wach. In diese Flamme hat Fürst Bismarck von
Zeit zu Zeit einen kalten Wasserstrahl gesendet , damit sie nicht
allzu gefährliche Dimensionen annehme . Während aber das
Hetzen in der französischen Presse zum Zwecke des Krieges er¬
folgte , waren alle deutschen Anstrengungen nur auf Erhaltung
des Friedens gerichtet . Die Schritte , die von deutscher Seite
seit Jahren geschehen, um ein erträgliches Verhältniß herzustellen ,
ob sic auf politischem , sozialem , literarischem , kommerziellem
Gebiet erfolgten , hat man in Frankreich bestenfalls über sich
ergehen lassen , regelmäßig ist schließlich von französischer Seite
eine haßerfüllte Zurückweisung erfolgt . . . . Es liegt vor Augen,
daß in Frankreich , sobald sich die Dinge kritisch zuspitzen und
die Folgen des ewigen Spielens mit den Kriegsgedanken sich zu
zeigen beginnen, die leitende Presse überwiegend ein Verhalten ein¬
schlägt , das dem Ernst der Situation besser entspricht. Aber bis jetzt
hat die Erfahrung gezeigt , daß , sobald eine gewisse Beruhigung wie¬
der eingetreten war , das alte Spiel alsbald wieder ausgenommen
wurde. Will der „Temps " die Bürgschaft übernehmen, daß es
diesmal anders sein wird ? Das wird er selbst wohl kaum zu
thun wagen. Und da es dem „ Temps " darum zu thun ist, an die
Aufrichtigkeit der französischen Friedensversichernngen glauben zu
machen , so mag er sich vor Allem vor Uebertreibungen hüten , denn
diese werfen noch auf die heutige Haltung der französischenPresse
ein bedenkliches Licht. In den letzten Berliner Korrespondenzen
des „Temps " ist das Urtheil über die unerschütterlicheFriedensliebe
Deutschlands ein um vieles gerechteres ; man könnte sich nur wun¬
dern, daß das Blatt eine ihm so nahe liegende Belehrung ignorirt
— aber das Bedürfniß , sich in eine Toga zu hüllen und eine
pathetische Rolle vor der Welt zu spielen , ist bei unseren Nach¬
barn jenseits der Vogesen unüberwindlich."

Recht interessant sind die Bemerkungen, welche das Hauptorgan
der Welfen , die „Deutsche Volszcitung " , wie andere
Blätter meinen , von Herrn Windthorst recht nahestehender Seite
herrührend, über die Jacobini 'sche « Erlasse bringt . An lei¬
tender Stelle sagt dasselbe: „ Wie der Brief an den Bischof Kopp ,
so wird die Jacobini 'sche Note ein werthloses Papier sein , noch
ehe der Wahltag kommt . Auf dem neuen Reichstage aber er¬
scheint das Zentrum stärker als vorher, wenn auch nicht an Zahl ,
doch erstarkt an geistiger Kraft , die es der römischen Kurie ge¬
zeigt hat und womit es ihr schon jetzt seinen Beistand anbietet,
um für die bessere Lage in Italien cinzutrctcn. Die Jacobini 'sche
Note bleibt ein trauriges Zeugniß von der Schwäche des seit dem
jetzigen Papste cingeschlagenen Weges der Klugheit und Unter¬
handlung .

"

Wahlnachrichteu .
Berlin , 16. Fcbr. An die Landwehrleute in Stadt

und Land richtet Frhr . v . Montcton folgenden Offenen
Brief , dem die „R . A. Ztg .

" um so bereitwilliger Raum gibt ,
weil darin ein in den Diskussionen der Wahlbewegung noch gar
nicht beleuchteter Gesichtspunkt hcrvorgehobcn wird : „Land -
wehrmännerin Stadt und Land ! In Eurem eigensten

. " ' ' ' " '-

Interesse liegt es, die Ihr noch zu Kriegsdienst unter der Fahne
verpflichtet seid , welcher politischen Partei Ihr sonst auch ange¬
hört haben mögt , am 21 . d . M . bei der Reichstagswabl Eure
Stimmen nur einem Kandidaten zu geben , der unbedingt für
das Srptennat stimmt. Denn wenn die Zahl der ausgr -
bildeten Mannschaften auf eine Friedenspräsenzstärkevon 468,000
Mann erhöht wird und dieser Friedensstand auf längere Zeit ,
also auf 7 Jahre , im Septennat festgestellt wird, dann treten im
Kriegsfälle die älteren Jahrgänge der Landwehrmännererst später
oder noch günstigeren Falls gar nicht mehr ein , um eingetretene
Lücken der Feldarmee auszufüllcn , während bei einer geringeren
Zahl ausgebildeter Leute die älteren und meist vcrheiratheten
Landwehrleute früher daran kommen würden . Je später Deutsch¬
land also bei dem Septennat in einen Krieg verwickelt wird , je
größer ist für den Landwehrmann die Aussicht , nicht gleich aus
seinem Zivilverhältniß gerissen zu werden . Daß das Septennat
gerade die Bestimmung hat, uns vor einem Kriege zu bewahren,
ist ja Jedem bekannt , also nur derjenige Landwchrmann kann
gegen das Septennat stimmen , der wünscht , im Kriege persönlich
mit herangezogen zu werden . Frhr . v . Monteton , Rittm . a . D .

"
Witten , 15 . Febr. Im großen Borgmann 'schrn Saale stellte

sich gestern der nationalliberale Kandidat » Dr. Haarmann ,
seinen Wählern vor und entwickelte in einer mit stürmischem Bei¬
fall . aufgenommenenRede seinen Standpunkt . Nach ihm sprachen
der Redakteur Wcstphal und der Rechtskonsulent Pott von hier
und es wurde dann einstimmig seine Kandidatur angenommen.

Düsseldorf , 15 . Febr. Ueber 2000 Personen wohnten der
Versammlung der vereinigten Mittelparteien
an . Mit stürmischer Begeisterung wurde , der „Köln . Ztg .

" zu¬
folge , die Mittheilung des Vorsitzenden begrüßt , daß Seine
Majestät der Kaiser dem Fürsten von Hohenzollern seinen Bei¬
fall zu der Reichstagskandidatur und den Wunsch ausgesprochen
hat , der Fürst möge gewählt werden . Auch der Aufruf der „ka¬
tholisch - konservativen Partei " wurde verlesen und fand großen
Beifall .

Duisburg , 15. Febr. In der Nacht zum 13. Febr . wurden
mehrere Tausend sozialdemokratische Flugblätter in Beschlag ge¬
nommen und acht Sozialdemokraten verhaftet .

Offenbach -Dieburg , 15 . Febr. Die Klerikalen haben nach
dem „Rh . K .

" Bürgermeister W o l z-Seligenstadt als Kandidaten
ausgestellt.

München , 16 . Febr . Die in der „Augsb. Postztg.
" veröffent¬

lichte Erklärung des Frhrn . v . Franckenstein hat
folgenden Wortlaut : „ Schloß Ullstadt , den 14. Februar 1887.
Wenn ich es unterlassen habe , die in meinen Händen befindlichen
Aktenstücke, von welchen seit der Publikation der Noten des Kar¬
dinals Jacvbini vom 21 . Januar und 3 . Januar so viel die
Rede ist , bekannt zu geben , so geschah dies nur , weil es mir
nicht gestattet war , die an mich gerichteten Aktenstücke zu publi -
ziren , und ich bisher Anstand nahm, ein Schreiben zu veröffent¬
lichen , welches ich an den PäpstlichenNuntius gerichtet habe mit
der Bitte , es dem Kardinal -Staatssekretär vorzulegen . Da aber
die gegnerische Presse nicht aufhört , in gehässigster Art meine
Handlungsweise zu verdächtigen , so ersuche ich Sie , in dem von
Ihnen redigirten Blatte zu erklären : 1 ) daß die Note des Kar¬
dinals Jacvbini vom 3 . Januar mir nicht mitgetheilt worden ist
und ich dieselbe zum erstenmale in der Münchener „ Allgem- Ztg .

"
gelesen habe ; 2) daß mir der Päpstliche Nuntius in München
zur Mittheilung an Herrn vr . Windthorst mit der Weisung , er
möge davon diskreten Gebrauch machen , geschrieben hat , der
Heilige Vater wünsche , daß das Zentrum für das Septennat
stimme, weil ihm Zusicherung geworden sei , daß eine vollständige
Revision der Mai -Gesetze beabsichtigt werde und daß eine deß -
fallsige Vorlage dem nächsten preußischen Landtage gemacht
werden solle .

"

München , 16 . Febr. Baron Pfetten , Zentrumskandidat
für Aichach , veröffentlicht eine Erklärung, wonach er des Grafen
Preysing Politik der freien Hand befolgen werde. Es ist dies in
Oberbayern der erste Fall .

Stuttgart , 16. Fcbr . Professor Jlg in Ravensburg , katho¬
lischer Geistlicher und Urheber der von uns bereits mitgetheilten
Erklärung gegen das Zentrum , veröffentlicht gegenüber der
heftigen Angriffe der Zentrumspresse eine neue Erklärung , in
welcher er daran erinnert, daß er schon früher mit Billigung des
Bischofs Hefele seinen politischen Standpunkt eingenommen habe.
Jetzt stehe ihm noch die Ansicht des Papstes zur Seite ; betrübend
sei, daß die katholische Presse nicht auf dem Boden der
Wahrheit bleibe . In der Erklärung heißt es u . a . : „WaS
mich veranlaßt hat, bei der diesmaligen Wahl vom Zentrum ab¬
zugehen , ist einzig und allein die bedenkliche Haltung des Zen¬
trums in der für die Sicherheit unseres Vaterlandes und die
Erhaltung des Friedens so außerordentlich wichtigen Septcnnats -
frage . Daß der Pap st diese Haltung desZentrums
mißbilligt und verurtheilt hat , ist eine unan¬
fechtbare Thatsache . Wenn also das Zentrum , was man
nach seinem Programm erwarten muß , bei seinem Widerstand
gegen das Septennat beharrt , dann sieht doch jeder vernünftige
Katholik ein, daß er mit der Wahl eines Zentrumsmannes nicht
dem Willen des Papstes gemäß handelt. Der Papst
kann doch, wenn er auch prinzipiell das Zentrum erhalten wissen
null , wahrlich nicht wollen , daß Männer in den Reichstag
kommen , die seinem so klar und bestimmt ausge¬
sprochenen Willen entgegenhandeln ? Wenn eL
also zweifellos ist , daß ich bei der diesmaligen Reichstagswahl
sogar den Papst auf meiner Seite habe , dann frage ich wieder :
stehe ich nicht auf Seite der Katholiken ? . . . . Aus Anlaß der
von mir veröffentlichten Erklärung sind mir von verschiedenen
Seiten , darunter auch von hochstehenden katholischen
Geistlichen zustimmend e Schreiben zugekommrn .
Wer dies bezweifelt , dem kann ich sie vorweisen . Ich fühle mich
dadurch ermuthigt und getröstet. Den Haupttrost aber finde ich
in dem Bewußtsein, im Dienste der Wahrheit zu stehen ,
und darum nehme ich auch keinen Anstand , mit meinem Namen
öffentlich hervorzutrcten. Prof . Or . Jlg .

"

Stratzburg , 15 . Febr . Dem Vernehmen nach hat Bürger¬
meister Back die ihm angebotcne Kandidatur für den Reichstag
«bgelehnt. _

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe.



Handel und Verkehr .

Bo « Waarenmarrte. (Frkf. Zlg . ) Unter der fortgesetzten
Einwirkung politischer Beunruhigung wurde die gedeihliche Ent¬
wickelung des Geschäftsverkehrs auch während der abgelaufcncn
Berichtsperiode vielseitig gehindert. Wenngleich die kürzlich an
den Fondbörsen recht stark hervorgetreteneErregung auf unserem
Referatsgebiete sich nicht einstellte , so übten doch die wachge¬
rufenen und von zahlreichen Gerüchten genährten Kriegsbefürch¬
tungen auch dort recht nachtheiligen Einfluß . Sowohl seitens
des Angebotes als der Nachfrage zeigte sich Zurückhaltung von
weitreichenden Unternehmungen und vollzogen sich daher die Um¬
sätze meist unter geringen Preisschwankungen nur schwerfällig
innerhalb der von den Ansprüchen nahen Bedarfs gezogenen
Grenzen.

Getreide bekundete an den meisten Märkten wenig feste Hal¬
tung, welche auch in den amerikanischen Weizenkursen Unter¬
stützung fand . Spiritus blieb ziemlich gut preishaltend.
Rüböl erlangte bei wenig animirten Umsätzen festere Haltung ,
für welche der niedrige Preisstand des Artikels und die Witte -
rungsverhältnisse geltend gemacht wurden. Leinöl zog gleich¬
falls etwas im Preise an . Olivenöl wurde schwach umgesctzt.
Kottonöl fand bei festen Preisen mehr Beachtung. Terpen¬
tinöl tendirte etwas schwächer. Palmöl wurde billiger ab¬
gegeben . Kokosnußöl hatte der trägem Verkehr den vor¬
wöchentlichen Preisstand wenig verändert. Talg notirtr für ein¬
zelne Sorten etwas niedriger. Schmalz behauptete im Ein¬
klänge mit amerikanischen Notirungen feste Haltung .

Petroleum unterlag an den europäischen Märkten nur sehr-
mäßigen Schwankungen. Kaffee bewahrte ziemlich feste Preis¬
haltung . Zucker erlangte etwas festere Haltung , für welche
außer dem gedrückten Prersstande auch die gebesserte statistische
Lage des Artikels , sowie die Nachrichten aus den Kolonien ge¬
nügenden Anlaß bieten . Kakao gab in Folge verstärkten An¬
gebotes langsam im Wcrthe nach . Thee stand bei wenig ver¬
änderten Preisen in ruhigem Verkehr . Reis blieb ungeachtet
ansehnlich verstärkter Verschiffungen aus Burmah ziemlich gut
behauptet. Pfeffer notirte schwächer. Salpeter blieb ver¬

nachlässigt,
rubber

Jn
irde !

digo erfuhr wenig Veränderung . India¬
ner wurde bei anziehenden Preisen lebhaft umgesebt . Schel¬

lack begegnete bei stagnirenden Notirungen geringer Nachfrage.
Chinin hat den vorwöchentlichrn Preisstand beibehalten .

Hopfen verharrte in nahezu unveränderter Marktlage . Tabak
stand bei stetigen Preisen in wenig belebtem Handel. Leder
begegnete für gute Sortimente verstärkterNachfrage, doch wurden
erhöhte Forderungen noch vielseitig bestritten. Bon rohen
Häuten und Fellen verzeichnen Wildhäutc an den See¬
plätzen größeren Aufschlag, für welchen die vermindertenSchlach¬
tungen am La - Plata geltend gemacht werden . Baumwolle
unterlag mäßigen Preisschwankungen. Wolle bewahrte über¬
wiegend feste Preishaltung , welche auch in den LondonerAuktionen
für Kolonialwollrn nach kurzer Unterbrechung wieder hervortrat .
Iute hat in ruhigem Handel den kürzlichen Aufschlag ziemlich
gut behauptet. Seide stand in schwachem Verkehr , dessen Be¬
lebung von der sowohl seitens der Eigner als auch der Käufer
bekundeten Zurückhaltung verhindert wurde. Kohlen bedangen
bei verstärktem Abzüge überwiegend feste Notirungen . Metalle
erfuhren meist nur wenig erhebliche Veränderungen . Silber ,
Zinn und Zink notirten schwächer ; Quecksilber und Blei nahezu
unverändert ; Kupfer etwas fester . Eisen bewahrte im legitimen
Handel recht feste Haltung ungeachtet des an der Glasgower
Börse eingetretencn Rückganges der in der Steigerung vorangc-
eilten Warrantpreise .

Schiffsbeweaimg der Post -Dampfschiffe der Hamburg-Amerikani¬
schen Packetsayrt- Aktiengesellschaft . ^Silesta " am 2. Febr . von
St . Thomas nach Puerto Plata . „Saxonia " am 5 . Febr . von
St . Thomas nach Hamburg . „Polhnesia " ' von Hamburg nach
New-Uork ani 6. Febr . Lizard passirt . „Allemannia" von St .
Thomas am 7 . Febr . in Hamburg angek . „Holsatia " von Ham¬
burg nach Mexiko am 8 . Febr . von Havre weiter. ^Suevia " von
New-Uork am 8 . Febr . in Hamburg eingctr. „Moravia " am
8 . Febr . von New-Uork nach Hamburg . „Bohemia" von Ham¬
burg nach New-Uork am S . Febr . von Havre weiter. „Amalfi"
am 9 . Febr . von^Hamburg nach New-Uork . „Thuringia " von

am 9 . Febr . in St . Thomas angek .
nach Westindien am 9. Febr . von
am 11 . Febr . von New-Uork nach

Hamburg nach Westindien
„Borussia " von Hamburg
Havre weiter. Lieland "

Hamburg . „Francia " am 11 . Febr . von St . Thomas nach Ham¬burg . „Rhaetia " von Hamburg nach New-Uork am 15. Febr .in Havre angek . „Bavaria " von St . Thomas nach Hamburgam lö . Febr . Lizard passirt. „Taormina " am 3 . Febr . , „Polarisam 11. Febr . und „Rugia " am 14 . Febr . von Hamburg in S -üv-
Uork angek . — Mitgetheilt durch die Herren K . Schmitt u . Sohnin Karlsruhe , Karlsstraße Nr . 32 .

Köln , 16 . Febr . Weizen loco hiesiger 17 .75 , looo fremder.18 .25 , per März 16.80 , per Mai 16 .45 . Roggen looo hiesiger14 .50 , per März 12 .80 , Per Mai 13.20 . Rüböl loco mit Faß24 .40, per Mai 23 .80 . Hafer loco hiesiger 14.— .
Bremen , 16 . Febr . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬

dart white loco 6.10 6 . Schwächer. Amer. Schweineschmalz, Wilcox,
nicht verzollt 35 '/-.

Antwerpen , 16 . Febr. Petroleum -Markt . Schlußbericht.
Raffin ., Type weiß , disvon . 16h, . Still .

Pest , 16. Febr ., Vorm . Weizen loco ruhig , Per Frühjahr8.S8 G . , 9.— B . , per Herbst 8 .84 G „ 8 .86 B . Hafer — G . ,— B . Mais per 1887 6.23 G . , 6 .25 B . Kohlreps per « ug . -
Sept . 11 '/,—11 ' /, . Wetter : trübe.

Paris , 16. Febr . Rüböl Per Febr . 57 .—, per März 57 .—,
per März - Zum 56 .50 , per Mai -August — . Still . —
Spiritus perFebruar40 .50, per Mai -August 42 .70 . Behauptet . —
Zucker , weißer , disp . , Nr . 3, per Febr . 32 .50, Per Mai -August
33 .70. Still . - Mehl , 12 Mk . , per Febr . 51 .30, per März
52 . 10, per März -Juni 53.—, per Mal -Äug . 54 .10. Still . —
Weizen per Febr . 22 .60, per März 22 .90, per März -Juni 23 .60 ,
per Mai -August 24 .30. Still . — Roggen per Febr . 13 .90,
Per März 14 .10, per März -Juni 14 .60, per Mai -August 15 .— .Still . Talg , disponibel, 57 .50 . Wetter : schön .

New - Uork , 15. Febr . (Schlußkurse. ) Petroleum in New-
Uork 6 '/„ dto . in Philadelphia 6" „ Mehl 3 .40, Rother Winter -
weizen 0.90 , Mais (old mixed ) 48 '/- , Havanna - Zucker 4 ' /,, ,
Kaffee , Rio good fair 14' /„ Schmalz (Wilcox) 7 .40, Speck 7°/, ,
Getreidefracht nach Liverpool 3 ' /, .

Baumwoll -Zufuhr 20,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
13,000 B . , dto . nach dem Continent 1000 B .

— s ? !mk., 7 Gulden südd. und holläno .
— s Rmk., 1 Franc — 80 Pfg .

sfe: 1
12 Rmk., i Gulden ö Frankfurter Kurse vom 16 . Februar 1887 . 1 Lir» - 8V Psg., I Pch. - - 2V Rmk., I Dollar « Rmk. iS Pfg., I Silb» -

_ rubel — z Rmk. so Pfg ., I Mark Bank» — I Rmk. so Ps g .
6 SouthernPacificofC . ldl . 107.90 4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr .100 121 .50 ! Dollars in GoldStaatspapiere .

Baden 3V, Obligat , fl. —
„ 4 „ st . 103
„ 4 „ M . 103
, 4Obl . v . 1886M . 105

Bayern 4 Obligt . M . 102
Deutsch !. 4 Reichsanl . M . 104 .
Preußen 4 '/, °^> Cons. M . —

.. 4 °/„ Consols M . 103 .
Wtbgft/ , Obl . v. 78/79 M . 104 .

. 4 Obl . v . 75/80 M . - .
Oesterreich 4 Goldrente st. 86 .

„ 4 ", Silben , st. 63.
„ 4 '/z Papiere, fl . —.
„ 5Pavrerr . v . 1881 61.

Ungarn 4 Goldrente fl. 76.
Italien 5 Rente Fr . 93.
5°/<> Rumänische Rente 90 .
Rumänien 6 Oblig . M . 101 .
Rußland 5 Obl . V. 1862 ^ 94.

„ 5Obl . v.1877M . —.
„ 5ll . Oricntanl . PR . 55.
„ 4 Cons . V. 1880 R . 79.

Serbien 5 Goldrente 76.10,Elis . ll .Em .Linz -B .Slbr .fl.
Schweden 4 in M . 101 .80 4 Gotthardbahn Fr .
Span . 4 Auländ . Rente 61.— 5 Böhm . West -Bahn st .
Schm. 4°/oBernd . 1880Fr . 102 .405 Gal . Karl -Ludw .-B fl.
Egypten 4 Unif. Obligat . 71 .10 5 Oest.Franz -St - -- ahnst .Bank-Aktie «. 5 Oest .Süd-Lomtard st.
4 '/, Deutsche R .-Bank M . 136 .- 5 Oest.Nordwest

tadische Bank Thlr .
Basler Bankverein Fr .
Darmstädter Bank fl.
Disc .-Kommand. Thlr .
Franks. Bankver. Thlr .

>est. Kreditanstalt

lüt .8113 .405
154 .30 5 Rudolf fl.
131 .20! Eisenbahn -Prioritäten .
186 .50 4 Elisabeth steuerfrei fl . 98 .50

— .— !5 Mähr . Grenz -Bahn fl . 64 .—
—.— ,5 Oest.Nordwest-Gold-

Rhein . KreditbankThlr . 115 .90 ! Ool . M . 105 .—
D . Effekt - u . Wechsel-Bk. 5 Oest.Nordw . I -it 4 . fl. —
40 "/o einbezahlt Thlr . 117 . — !5 Oest.Nordw . Im 1!. fl . 81 .20

Eisenbahn-Aktien . 4 Vorarlberger st . 72.50
eidelberg -Speier Thlr . 34 .50 3 Raab -Oedenb.Ebenf .Gold
eff . Ludw .-Basn Thlr . 89 .80 steuerfrei M . 66 .10
Nckl . Frdr .-Franz M . 143 .50,4 Rudolf (Salzkgut ) i .Gold.

„ / -Bahn fl.
ordbahn

91 .20 5 Gotthard IV Ser . Kr.

156"/j 4 Schweiz. Central
— ,5 Süd -Lomb. Prior, fl.

69 V» 3 Süd -Lomb . Prior . Fr . 60 .50
126" 4 5 Oest.Staatsb .-Prior , fl. 104.60
120 ' /, 3 dto . I— rillt ) . Fr . 78 .40

Elisabeth Pr .-Akt . fl.

MSalzkgut ) i . l
130 .50! steuerfrei
99 .50 6 Buffalo N . -U . u . Phil .

Cons. Bonds

143°/i 3 Livor. lüt . O . vlu . V2 Fr . 64 .30
5 Toscan . Central Fr . 103 .70
5 Westsic .Eisb . 1880stfr .Fr .

Pfandbriefe .
4RH . Hhv.-Bk.-Pfdbr .
5 Preuß .Cent .-Boo .-Cred.

verl. ülioM .
4 dto . „ L100M .
4 lzOest .B . -Crd .-Anst .fl.
5Ruff .Bod .-Cred.S .R .
4°/°Süd -Bod .-Cr .-Pfdb .

Verzinsliche Loo
97 .20 3 'Möln -Mind .Tblr . 100 127 .70

4 Bayrische „ 100 134 .20
„ 100 134 —107 .50 4 Badische

104 .30 3OldenburgerThlr
100 .80 4Oesterr.v . 1854fl .
100 .70 !5 „ V. 1860 „ 500 110.10
100.30 4Raab -Grazer Thlr . 100 94 .70

Unverzinsliche Loose
per Stück.

Braunschw.Thlr .20-Loose
Oest.fl . lOO-Loose v . 1864
Oesterr.Kreditloosefl. 100

von 1858
Ungar .Staatsloose fl. IM
Ansbacher fl .7- Loose
Augsburger fl .7-Loose
Freiburger Fr . 15-Loose
Mailänder Fr .10-Lo ose
Meininger fl .7-Loose
Schwed . Thlr.-10-Loose

Wechsel «nd Sorten .
Paris kurz Fr . IM 80 .40
Wien kurz fl. IM 158.80
Amsterdanl kurz IM fl . 168 .25
London kurz 1 Pf . St . 20 .40

101 .30

89 .90
100 .10

, 4 .16
40 129 .40 20 Fr .-St . 16.11

250 106 . — Souvereigns 20 .30
Obligationen und Jndnstrie-

Aktie »
4Karlsruhcr Obl . v . 1879 — .—
4Mannhnmer Öbl . — .—
4Freiburg „ 104 .—
4Konstanzer „ —
Ettlinger Spinnerei o . Zs . 130.—
Karlsruh .Maschinenf. dto . — .—
Bad . Zuckers . , ohne Zs . — .—
3 "/oDcutsch .Phön .20 °/oEz . 183 -
4 Rh . Hypoth.-Bank 50 " ,

bcz . Thl .
5 Westeregeln Alkali
5 Hyp . Obl . d . Dortmund .

Union
5 Hyp . Anl . d . Oest. Alpin

Montgs
NeichsbankDiscont
Frankf .Bank .Discont

Tendenz : — .

94 .—
272 .—

280 .80
207 —

32 —
28.30

23 .20

119 .-
143 .—

4°/-
4«-,

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffeutliche Zustellung .

D .407 . 1 . Nr . 2287 . Villingcn .
Die Firma Maier , Volk und Hils
in Vöhrenbach , vertreten durch den
Thcilhaber Benjamin Volk von Vöhren¬
bach, klagt gegen den Musikwerkmacher
Franz Josef Werne von Vöhrenbach ,
z . Zt . an unbekanntenOrten abwesend ,
aus Hauskauf , mit dem Anträge auf
Berurtheilung des Beklagten zur Zah¬
lung von 280 Mark unter Kosten -
fslge durch für vorläufig vollstreckbar
erklärtes Urtheil , und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Großh . Amts¬
gericht zu Villingen auf

Freitag den 1 . April 1887,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Villingen , den 15 . Februar 1887 .
Huber ,

Gerichtsschrciberdes Gr . Amtsgerichts .
Aufgebote .

D .404 .1 . Nr . 1281 . Schönau . Gr .
Amtsgericht Schönau hat heute folgen¬
des Aufgebot erlassen :

Die Gemeinde Zell i W . , vertreten
durch den Bürgerausschuß , bezw. durch
den Gemeinderath , bezhw . durch den
Bürgermeister Ruf von Zell , erkaufte
unterm 24 . April 1886 von der Kirch -
fpielsgemeinde Zell folgendes auf Ge¬
markung Zell belesenes Grundstück :

1 Morgen auf dem Bündtenfeld, so¬
genannte alte Friedhof, links Ei¬
senbahnstraße, rechts Josef Anton
Herzog , außen die evang . Kirchen¬
gemeinde und innen Ernst Ring¬
wald,

dessen Erwerb nicht im Grundbuch ein¬
getragen ist- so daß das Gewährgericht
den Eintrag des Eigenthumsübergangs
versagte, während die Verkäuferin und
deren Vorfahren seit unvordenklicher
Zeit den Besitz des Grundstückshatten.

Es werdennun alle Diejenigen, welche
an der bezeichneten Liegenschaft in den
Grund - und Pfandbüchern nicht einge¬
tragene, auch sonst nicht bekannte ding¬
liche oder auf einem Fainilien - oder
Stammgutsverbande beruhende Rechte
haben oder zu haben glauben , aufge¬
fordert, solche längstens in dem auf

Samstag , 23 . April 1887,
Nachmittags 3 Uhr ,

bestimmten Aufgebotstermin (Zeller Ge¬
richtstag — Rathhaus Zell) geltend zu
machen , widrigenfalls die nicht ange¬
meldeten Ansprüche für erloschen erklärt
würden.

Schönau , den 9 . Februar 1887 . ,Der^ Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

Müller . i
D .4M . 1 . Nr . 1085 . Kehl . Die

Erben und Rechtsnachfolger des Mi¬
chael Thorwart alt von Kork besitzen
auf Gemarkung Legelshurfi , Gewann

Wäldhurst, 20 a 15 m Wald , es finden
sich jedoch keinerlei Einträge in den
Grund - und Pfandbüchern.

Auf Antrag der Miteigenthümer
werden alle Diejenigen , welche an der
bezeichneten Liegenschaft in den Grund -
und Pfandbüchcrn nicht eingetragene
und auch sonst nicht bekannte dingliche
oder auf einem Stammguts - oder Fa -
miliengutsverbande beruhende Rechte
haben oder zu haben glauben , aufge-
fordert , solche spätestens in dem vor
Gr . Amtsgericht Kehl auf :

Samstag dcu 2 . April 1887 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Aufaebotstermine anzumcl-
den , widrigenfalls auf klägerischen An¬
trag die nicht angemcldeten Ansprüche
für erloschen erklärt werden.

Kehl, den 14 . Februar 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Für die Richtigkeit des Auszugs :
Der Gerichtsschreiber:

Heberte .
Konkursverfahren.

D .396 . Nr . 4703 . Pforzheim . In
dem Konkurse über das Vermögen des
Jakob Friedrich Wacker von Pforz¬
heim ist zur Abnahme der Schlußrech¬
nung des Verwalters , zur Erhebung
von Einwendungen gegen das Schluß -
verzeichniß der bei der Bertheilung zu
berücksichtigenden Forderungen und zur
Beschlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwerthbaren Bermögensstücke
der Schlußtermin auf

Montag den 7 . März 1887 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst,
Zimmer Nr . 2 , bestimmt .

Pforzheim, den 12. Februar 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Sigmund .
Oeffeutliche Bekanntmachung .

D .4(O . Pforzheim . In dem Kon¬
kurse des Jakob Friede. Wacker von
hier soll mit Genehmigung Gr . Amts¬
gerichts vom 12 . d . Mts . , Nr . 4703 ,
Schlußvertheilung erfolgen. Dazu sind
738 M . 3 Pfg . verfügbar . Nach dem
auf der Gerichtsschrciberei niedergelcg -
ten Verzeichnisse sind dabei 6974 Mark
38 Pf . nichtbevorrechtigte Forderungen
zu berücksichtigen.

Pforzheim, den 16. Februar 1887 .
Der Konkursverwalter :

G . Kramer .
Verschollenheitsverfahren.

D .384 . 1 . Nr . 1668 . Ächern . Der
ledige Anton Roth von Mösbach , vor
ungefähr 30 Jahren nach Amerika aus¬
gewandert , hat seit dem Jahre 1873
keine Nachricht von sich gegeben . Der¬
selbe wird auf Antrag der Betheiligten
und auf Anordnung des Gr . Amtsge¬
richts hier aufgefordert,

binnen Jahresfrist
Nachricht von sich anher gelangen zu ,
lassen , widrigenfalls er für verschollen ^
erklärt und sein Vermögen seinen muth- !
mählichen Erben , als : Jakob Roth ,

Landwirth von Ulm , Andreas Roth ,
Landwirth von Mösbach , Moritz Roth
minderjährige Kinder Katharina und
Bertha Roth von da , die Letzteren ver¬
treten durch ihre Mutter >— Vormün¬
derin — Philipp Schwenk Ehefrau , He¬
lena, geb . Klumpp von Mösbach , gegen
Sicherheitsleistung in fürsorglichen Be¬
sitz gegeben würde.

Achern , den 7 . Februar 1887 .
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts :

Steinbach .
Entmündigungen.

D .337 . Nr . 3221 . Schwetzingen .
Der ledige Johann Krieger , geboren
am 19 . April 1848 in Schwetzingen,
wurde durch richterliches Erkenntniß
vom 31 . Dezember 1886 , Nr . 22,640,
wegen bleibender Gemüthsschwächefür
entmündigt erklärt und es wurde durch
Beschluß vom Heutigen dessen Vater ,
Polizeidiencr Philipp Krieger dahier,
als Vormund für denselben ernannt .

Schwetzingen, den 7 . Februar 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Clauß .
D .377 . Nr . 660 . Waldshut . , Jo¬

hann Wund erle ledig von Aispel,
wohnhaft in Waldshut , ist durch rich¬
terliches Erkenntniß vom 7. Januar
d . I . , Nr . 359 , im Sinne des L .R .S .
489 entmündigt worden.

Als dessen Vormund wurde heute
Ambros Kaiser , Landwirth in Schmi¬
tzingen , ernannt .

Waldshut , den 10 . Februar 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsnotar
Killy .

Verbeiständung.
D . 335 . Nr . 2748 . Offenburg .

Balbine Sauer ledig von Nesselried
wurde durch diesseitigen Beschluß vom
3 . d . Mts . , Nr . 2458 , im Sinne des
L.R .S . 499 vcrbeistandet .

Offenburg , den 5 . Februar 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Düringer .
Erbeinweisung.

C .580 . 2. Civ .Nr . 3509 . Karls¬
ruhe . Die Witwe des Postpackmeisters
Wilhelm Arnitz , Josefine , geborne
Groß dahier, hat um Einsetzung in die
Gewähr des ehemännlichcn Nachlasses
gebeten . — Etwaige Einsprachen sind
binnen vier Wochen dahier vorzutragen.

Karlsruhe , den 12. Fcbrllar 1887.
GerichtsschrcibereiGr . Amtsgerichts :

W . Frank .
Erbvvrladung.

C .567 . Waldshut Der im Jahre
1871 nach Amerika ausgewanderte und
jetzt vermißte Sattler Demeter Tröndle
von Ay wird hiermit zu den Verlassen-
schaftsverhandlungen auf Ableben sei¬
nes Vaters Konrad Tröndle , Kranz -
wirth von Ay , mit Frist von

drei Monaten
unter dem Anfügen vorgeladen, daß
wenn er nicht erscheint , die Erbschaft
Denen zugethcilt wird , denen sie zu¬

käme , wenn der Vorgeladene zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Waldshut , den 12. Februar 1887 .
Großh . Notar-

Schopf .
Strafrechtspflege .

Ladunaen.
C .6M. 1 . Nr . 1174 . Ettenheim .

1 . Der 27 Jahre alte katholische Bäcker-
Johann Boßhardt von und zuletzt
in Rust,

2 . der 28 Jahre alte evangel . Sattler
Frickrich Fridrich von und zuletzt
in Kippenheim,

3 . der 25 Jahre alte kathol . Barbier-
Martin Dorn er von und zuletzt in
Ettenheim,

werden beschuldigt : Boßhardt als Wehr¬
mann der Landwehr - , Fridrich als be¬
urlaubter Reservist ohntz Erlaubniß und
Dorncr als Ersatzressrvist l . Klasse ,
ohne von der bevorstehenden Auswan¬
derung der Militärbehörde Anzeige er¬
stattet zu haben , ausgewandert zu sein ,

Uebertretung gegen 8 360 Ziff . 3
R .St .G .B .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf
Donnerstag den 21 . April 1887 ,

Vormittags ^ 9 Ühr ,
vor das Großh . Schöffengericht Etten -
heim (Rathanssaal ) zur Hauptverhand¬
lung geladen .

! Bei unentschuldigteinAusbleiben wer -
! den dieselben auf Grund der nach 8 472
i der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
! Landwehrbezirks -Kommando zu Offen¬
burg ausgestellten Erklärungen verur-
theilt werden .

Ettenheim, den 14. Februar 1887 .
GerichtsschrcibereiGroßh . Amtsgerichts.

Wirlh .
C .598 . 1 . Nr . 1506 . Boxbcrg . Jo¬

hann Thomas Ochs , 27 Jahre alter
Landwirth, zuletzt wohnhaft in Klepsau ,
wird beschuldigt , als beurlaubter Re¬
servist ohne Erlaubniß ausgewandert
zu sein , ohne von der bevorstehenden
Auswanderung der Militärbehörde An¬
zeige erstattet zu haben ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

. Dienstag den 26 . April 1887 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Box¬
berg zur Hauptverhandlung geladen .

Bn unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König!.
Bezirkskommandozu Wesel ausgestellten
Erklärung verurtheilt werden .

Boxberg, den 14. Februar 1887 .
Speckner ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
C .541 . 2. Emmendingcn . Josef

Sackenheim , Gießer von Duisburg ,
zuletzt in Theningen , und Christian
Spöri , Mechaniker von Serau , zu¬

letzt in Emmendingen, werden beschul-
. digt, Und zwar Ersterer als beurlaubter
! Reservist , Letzterer als Wehrmann der
. Landwehr ohne Erlaubniß ausgewan -
dert zu sein , Uebertretung gegen 8 360

! Nr . 3 des Strafgesetzbuchs. Dieselben
. werden auf Anordnung des Großh .
! Amtsgerichts Hierselbst auf : Montag
iden 18 . April 1887 , Vormittags
9 Uhr , vor das Gr . Schöffengericht
Emmendingen zur Hauptverhandlung

! geladen . Bei unentschuldigtem Aus¬
bleiben werden dieselben auf Grund der
nach 8 472 der Strafprozeßordnung von

! dem Königlichen Bezirkskommando zu
Wesel und zu Donaueschingen ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

! Emmendingen , den 7. Februar 1887 .
Jäger , Gerichtsschreiber Gr . Amts¬
gerichts.

Oeffeutliche Zustellung .
C .593 . Nr . 999 . Walldürn . Das

Gr . Amtsgericht Hierselbst hat unterm
z28 . Januar 1887 , Nr . 52l , gegen
! Georg Schoner , Eisenbahnarbeiter ,
! zuletzt in Walldürn wohnhaft, gebürtig
! zu Birnbaum , Strafbefehl im bcson-
>deren Forststrafverfahren dahin erlassen :

Bezeichnung der demselben zur Last
! gelegten Tbat : „hat am 27 . Novemher
v . I . im Gemeindewald Walldürn ' ,2
Traglast dürres Fichtenreis im Werlhe
von 8 Pf . durch Ausreißen entwendet. "

Anzeiger: Waldhüter Maier .
Gesetzesbestimmung : 881u . 2K .St .G .
Strafe : 1M . oder 1 Tag Gcfängniß .

Die zur Last gelegte That wird als zu¬
gestanden angesehen und dieser Straf¬
befehl vollstreckbar , wenn nicht binnen
einer Woche nach der Zustellung bei dem
Amtsgericht mündlich oder schriftlich
Einspruch erhoben wird . Bei rechtzei¬
tigem Einspruch gelangt die Sache zur^Hauptverhandlung vor dem Amtsgericht.

Dies wird zum Zweck der Zustellung
hiemit bekannt gemacht .

Walldürn , den 11 . Februar 1887 .
Der GerichtsschrciberGr . Amtsgerichts :

Heiß ,
Berm . Bekanntmachungen .

Nutzholzversteigerung.
C .57S .2 . Nr . 196 . Großh . Bezirks-

forstei Bonndorf versteigert mit Borg¬
fristbewilligung aus Domänenwaldun -
gen Distrikt I . , II . und III .
am Freitag dem 25 . Febr. d. I ,

Bormittags 10 Uhr ,
im Gasthaus zum „Kranz " in Bonn¬
dorf :

Hopfenstangen I . Kl . 235 Stück , H .
Kl . 420 Stück , III . Kl . 870 Stück,
I V . Klaffe 195 Stück ; Rebstecken l . Kl .
3730 Stück, II . Kl . 2000 Stück , I " .
Kl . 1475 Stück , sowie 13 Buchcnklötze
mit 10,58 Fm .

Sämmtliches Holz lagert an guten
Abfnhrwegen und wird auf Verlangen
von den betreffenden Domänenwald¬
hütern vorgewiesen . .

Druck und Verlag der Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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